
Schwarzwald-Baar – 36,5 Prozent. Das
ist die Zahl, mit der Thorsten Frei für
die CDU im Wahlkreis 286, Schwarz-
wald-Baar, für die Christdemokraten
erneut das Direktmandat sichert. Frei
verliert gegenüber 2017 genau 10,3 Pro-
zent seiner Erststimmen. Er hat damit
mehr als doppelt so viele Stimmen wie
die zweitplatzierte Derya Türk-Nach-
baur. Die Sozialdemokratin erreicht im
Wahlkreis 17,8 Prozent.
Platz drei geht deutlich an Marcel

Klinge von der FDP. 13,0 Prozent blei-
ben für ihn als Erststimmen. Und 10,9
Prozent gibt es für Thomas Bleile, den
DirektkandidatenderGrünen. 10,8 Pro-
zent bleiben fürMartin Rothweiler von
der AfD.

Rathaus deutet Zähl-Problem an
Der Landkreis konnte das Gesamtre-
sultat für den Stimmbezirk 286 erst um
Mitternacht freischalten. Zuvor war es
in Villingen-Schwenningen erst gegen
23.30 Uhr gelungen, den letzten offe-
nen Stimmbezirk auszuzählen. Nach
Angaben der Stadtverwaltung vom
Montag kam es in zwei Briefwahlbe-
zirken zu nicht aufklärbaren Unstim-
migkeiten, die offenbar rechnerischer
Natur waren. Bei einer abschließenden
Plausibilitätsprüfung seien Fragen of-
fen geblieben.Der städtischeWahlleiter
habedaraufhindieNeuauszählung von
zwei Briefwahlbezirkenbeauftragt, be-
vor die Zahlen andenLandkreisweiter-
gereichtwurden.Dies habediemassive
Verzögerung der Bekanntgabe des VS-
Ergebnisseswie auchdes Landkreis-Er-
gebnisses verursacht.
Derya Türk-Nachbaur erfuhr am

Montagmorgen um6Uhr, dass sie über
die Landesliste der SPDvonPlatz 19 aus
den Sprung in denBundestag geschafft
hat. Um 11 Uhr besuchte sie den SÜD-
KURIER in Villingen. In einem ersten
Interview (siehe Video ganz unten auf
dieser Seite) sagte sie, sie wolle in der
Region im Automotive-Bereich den
Menschen die Angst vor dem Arbeits-
platzverlust nehmen. Sie spielte damit
auf den Strukturwandel in der Branche
an, der sich vor dem Hintergrund der
Umstellung der Antriebstechnik voll-
zieht.
Und sie sagteweiter, siewolle sichum

die Gesundheitsversorgung in der Re-
gionbemühen, geradeweil aktuell viele
Familien sich sorgtenwegen der Ärzte-
versorgung in VS und der Region.

Marcel Klinge beeidnruckt
Er hatte keine Chancemehr, aber noch
einmal gibt es volle Punktzahl für ihn:
EinWahlgewinner ist nachZahlen auch
Marcel Klinge.Der Liberale legt bei den
Erststimmen um 5,3 Prozent zu. Dass
er trotzdem nicht wieder in den Bun-
destag einzieht, ist seiner Nichtplatzie-
rung auf der Landesliste seiner Partei
geschuldet. Klinge hatte hier im Okto-
ber 2020 auf eineKampfkandidatur ver-
zichtet. Er wird nun Unternehmer und
berät zum Thema Tourismus und Gas-
tronomie.
Blass bleiben im Landkreis die Grü-

nen. Thomas Bleile kann 2,2 Prozent
mehrErststimmenals 2017 für dieGrü-
nen verbuchen. Die AFD verliert mit
Martin Rothweiler 0,9 Prozent. Die Ba-
sis kommt imWahlkreis auf 4,1 Prozent.
Bei den Zweitstimmen für die Partei-

en verliert die CDU exakt 11 Prozent.
Den stärksten Zuwachs hat die SPDmit
5,6 Prozent.Die FDPverbessert sichum
4 Prozent. Plus 1,1 Prozent der Zweit-
stimmen streichen die Grünen ein.Mi-
nus 1,7 heißt es für die AfD.

Nicht immer Heimspiel-Ergebnisse
An seinem Wohnort Donaueschingen
kommt Thorsten Frei mit einem Erst-
stimmen-Minus von 7,6 Prozent da-
von. Derya Türk-Nachbaur sattelt in
Bad Dürrheim plus 4 Prozent auf das

Ergebnis von 2017 obendrauf. Thomas
Bleile holt inVS einPlus von3,1 Prozent.
Er lebt und arbeitet in Schwenningen.
Marcel Klinge punktet für sich bei den
Erststimmen mit einem Zuwachs von
5,7 Prozent imOberzentrum.
Überproportional verliert Thorsten

Frei in Furtwangen: Minus 14 Prozent.
In St. Georgen stürzt er bei den Erst-
stimmen um 14,1 Prozent ab. In Scho-
nach heißt es minus 15,9 Prozent für
Thorsten Frei. Tuningen: Minus 13,2
Prozent. In Vöhrenbach bleibt es bei
einem Minus von 8,7 Prozent bei den
Erststimmen. Villingen-Schwennin-
gen:Minus 9,4 Prozent.
Mit 34,1 Prozent Erststimmen bringt

Oberwolfach das Top-Ergebnis für
Thorsten Frei aus den 25 Wahlkreis-
kommunen.
Die Wahlbeteiligung im Landkreis

liegt bei der Bundestagswahl 2021 bei
75,2 Prozent. 110.997 Menschen haben
bei derAbstimmungmitgemacht. Scho-
nach ist die Erststimmen-Hochburg für

DeryaTürk-Nachbaur. Sie holt hier 33,7
Prozent. Thomas Bleile punktet beson-
ders in Furtwangen – 16,8 Prozent für
ihn als bestes Kommunalergebnis. In
Blumberg holt Marcel Klinge sein bes-
tes Resultat: 18,1 Prozent.Martin Roth-
weiler punktet ebenfalls in Blumberg
am besten: 13,6 Prozent für ihn.

Wo der Wähler auf wen genau setzt
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➤ Das maximal verspätete
Wahlkreis-Ergebnis ist da

➤ Das sind die Höhen und
Tiefen für die Kandidaten

Laschet am Boden: Eine Szene von Sonntagabend in der Villinger Rietstraße. Hier feiern SPD und Grüne ihre Wahlpartys, für die CDU zeich-
nen sich schon zum Zeitpunkt dieser Aufnahme kurz vor 18 Uhr schwere Tage ab.

Was nun kommt
Die SPD liegt mit 1,6 Prozent im Bund
vor der CDU, das heißt normalerweise:
Regierungsauftrag. Die Sozialdemokra-
ten versuchen nun, eine Ampelkoalition
mit Grünen und der FDP zu bilden. Ge-
lingt dies, ist die CDU Oppositionspar-
tei ohne Ministerämter. Die Verhand-
lungen dauern wohl Wochen. (tri)

KOMMENTAR

Das Versprechen der
SPD-Abgeordneten

Derya Türk-Nachbaur
wird Bundestagsab-

geordnete. Das ist für die
Region eine gute Nach-
richt. Sie konnte zu ihrem
Wahlkampf mit den bei-

den SPD-Vorsitzenden in Schwennin-
gen echte Partei-Prominenz vorzei-
gen. Obendrein pflegen sie und Saskia
Esken einen kurzen Draht im Mitei-
nander. Das lässt für die Region hof-
fen, dass die Belange von Schwarz-
wald-Baar im politischen Berlin in
seiner sich abzeichnenden Neusortie-
rung nicht ungehört bleiben. Dass die
Bad Dürrheimerin für ihre Heimatre-
gion in der Hauptstadt hinstehen will,
hat sie am Montagvormittag in einem
Interview mit dieser Redaktion unter-
strichen. Wie die Riege der CDU-Bür-
germeister in Schwarzwald-Baar mit
der politischen Neusortierung im Bun-
destag klar kommt, das wird sich noch
weisen.HiermüssendieRathaus-Chefs
mitCDU-ParteibuchFlexibilität bewei-
sen. Es scheint so, als würde eine gute
politische Vertretung der Region in der
Hauptstadt nicht an Derya Türk-Nach-
baur scheitern. Siewill sich für dieMen-
schen hier einsetzen. Das ist bei ihr ein
Versprechen, das sehr glaubhaft wirkt.
das ist die guteNachricht vomTagnach
der Bundestagswahl.
Richtig fatal ist, dass Marcel Klin-

ge sein Parlaments-Büro aufräumen
muss. Das war es für ihn. Innerpartei-
liche Probleme verbauten das weite-
re Miteinander bei der FDP für ihn. Es
war einebesondereGeste von ihm, sich
trotzdembeimWahlkampf alleHeraus-
forderungen anzunehmen.
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Unfall unter
Drogeneinfluss
Villingen-Schwenningen (sk) Einen
Auffahrunfall verursacht hat ein Auto-
fahrer am Sonntag gegen 13 Uhr auf
der Kreisstraße 5709 zwischen Kappel
und Villingen. Ein 26-jähriger Toyota-
Fahrer fuhr nach Polizeiangaben auf
einen BMW einer 31-Jährigen auf und
schob diesen noch auf einen VW, an
dessen Steuer eine 26-Jährige saß. An
den Autos entstand insgesamt Blech-
schaden inHöhe von rund 18 000 Euro.
Bei der Unfallaufnahme fiel der Polizei
ein drogentypisches Verhalten beim
Unfallverursacher auf, was ein Dro-
genvortest bestätigte. Der Mannmuss-
te eine Blutprobe abgeben. Da er auch
nicht imBesitz eines Führerscheins ist,
ermitteln dieBeamtengegen ihnwegen
Straßenverkehrsgefährdung und Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis.

Kunst wie eine
Pilzwucherung
Rottweil (si) Kunstwerke sollten in der
Regel auch ohne große Erklärungshil-
fen des jeweiligen Künstlers den Be-
trachter ansprechen, ihn imbestenFal-
le zueinemDialogmit offenemAusgang
auffordern. Dieses Minimalziel guter
Kunst erreicht der 1970 in Villingen ge-
borene und an den Kunsthochschulen
in Stuttgart, Dresden und London aus-
gebildeteKünstler JáchymFleigmit sei-
nen oft raumgreifenden Arbeiten. Der
Bildhauer versteht das Ausstellungs-
gebäude als einen komplexen Organis-
mus, dem er seine Werke als symbioti-
sche Struktur einpflanzt, wie man es
aktuell bei der Ausstellung „Applika-
tion“ im Rottweiler Forum Kunst erle-
ben kann. Jeder Ausstellungsort ist an-
ders, jeder hat seine Eigenarten, die der
Bildhauer stets aufs Neue für sich nut-
zen kann.AnderArchitektur des nahe-
zuwürfelförmigenBürgersaals vomBe-
ginn des 19. Jahrhunderts, in dem das
Forum Kunst zuhause ist, haben sich
schon viele Kunstschaffende abge-
arbeitet. Fleig hat im großen Maßstab
gedacht und realisiert: fünf zapfenför-
migeGebilde – das größte ist 7,40Meter
lang – hängen von der Decke. Sie wir-
ken wie umgedrehte Säulen. Ein riesi-
gesWespennest hat sich ander Fassade
breitgemacht, hat scheinbar die Fenster
gesprengt und sucht sich denWegnach
innen. So erscheint das amorpheGebil-
de, das sich von der Fensterfront Rich-
tungBodenwälzt,mit Abstandbetrach-
tet, brutal und unförmig. In Wahrheit
aber besteht es aus Hunderten filigra-
ner, ineinander geschichteter Teile, die
eine hochästhetische Oberfläche erge-
ben. ImWiderspruch zur baulichenAn-
ordnung haften Fleigs Skulpturen wie
Pilzwucherungen anWänden, Regalen
oder Decken. Dabei geht es dem Bild-
hauer auch um die symbiotischen Ver-
hältnisse von Parasit undWirt, die Teil
jedes höher entwickelten biologischen
Systems sind und auch außerhalb des-
sen beobachtet werden können. Über-
wuchert der Parasit jedoch vollkommen
den Wirt, stirbt dieser, und der Parasit
hat sich selbst ebenfalls die Lebens-
grundlage genommen. Sie sind somit
in verhängnisvoller Symbiose mitei-
nander verbunden. Und genau wie in
der Natur alles wuchert und sich teils
durchDeformationenweiterentwickelt,
so lässt auch Jáchym Fleig seine Instal-
lationen wachsen und sich anhäufen.
„Jáchym Fleig – Applikation“ im Rott-
weiler ForumKunst amFriedrichsplatz
bis zum 17. Oktober. Zur Finissage er-
scheint eineDokumentation.Öffnungs-
zeiten:Dienstag,MittwochundFreitag:
14 bis 17Uhr, Donnerstag 17 bis 20Uhr,
Samstag und Sonntag 10 bis 13 und 14
bis 17 Uhr.

Das lesen Sie zusätzlich online

Kaum in den Bundestag gewählt,
schon im SÜDKURIER-Interview:
Derya Türk-Nachbaur.
www.sk.de/

Montagmorgen um 6 Uhr in der Frühe erfuhr sie es: Derya Türk-Nachbaur schafft über ihren
Landeslistenplatz 19 den Sprung in den Deutschen Bundestag. Was sie sich vorgenommen
hat, verrät sie im SÜDKURIER-Interview um 11 Uhr in Villingen mit Redaktionsleiter Norbert
Trippl.

Marcel Klinge, FDP
Thomas Bleile,
Grüne

Wie ein Wespennest
klebt das Kunstwerk
von Jáchym Fleig
an der Fassade des
Forums Kunst in
Rottweil.
BILD: STEFAN SIMON

Thorsten Frei, CDU

S Ü D K U R I E RN R . 2 2 4 | D N ED I E N S T A G , 2 8 . S E P T E M B E R 2 0 2 1www.suedkurier.de/schwarzwald−baarSCHWARZWALDUNDBAAR S Ü D K U R I E R
N R . 2 2 4 | D N E
D I E N S T A G , 2 8 . S E P T E M B E R 2 0 2 1 www.suedkurier.de/schwarzwald−baar

SCHWARZWALD
UNDBAAR

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12399,80279,,24

www.suedkurier.de/schwarzwald\U2212baar
www.suedkurier.de/schwarzwald\U2212baar
www.sk.de/

